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WürttembevgisGe
Oberförster Metzger in Freudenstatt wurde auf

die Oberförstei stelle in Wcmgaireii befördert.
Horb , de» 8 . April . Gestern ve kaufte der lanv-

wirthschaftlrche Verein oahier eine größere Anzahl Far-

ren , Kühe und N >nder , welche zu Verbesserung der hie»

sigen Rmdviedzua ! in Aisbach un Tnesvorf auigekauft
worden waren . D -ese Lowre sind von großem uns star-

kein Körperbau , haben eine» langgestreckten runden Leid,

sind gelbgcugert und gut im M >lcher>rag und in der

Mastfävtgkeu . Die höchsten Preise waren für eine Kuh

sammi Mllchkaib 150 fl., für einen zweijährigen Farren

118 fl. — Um der Kar to t fe lkr a nthe >t so viel mög¬

lich auszuweichen , ließ jener Verein aus der Gegend von

Rastan 1000 Srinr , Frübkartoffeln h>eher bringen und

zu herabgeseziem Preis verthe len.
Die A b g e o r d n e te n - Ka in m e r ist nun Mit Be-

rathung des GesetzesEntwurfs gegen die Hofmezgerei
i Ente . Art . I I enihalt die Bestimmung , baß die

Erwerbung von geschlossenen Hofgüreru und andern Guis-

kowpleren zum alsbaldigen stückweise!! Wiederverkauf
Zetermann verbeten seyn soll , wenn ein solches Eigeii-

lhum nicht in Folge eines Games oder im Wege der

Erekuiwn erworben , oter — in LuSnahmöiallen — >ro

der stückweise Verkauf notorisch znm 'Vonheil der Be¬

wohner der Gemeinde gereicht , die Genehmigung der

K . Kreisregieiung eingiholt worden ist. Nach Art . 12

tritt im Falle der Nichtbeachtung der in Art . 4 , 6 , 1,

9 , 10 und II enihalienen Bestimmungen , neben den

privatrechilicken Folgen der Uevertrctung , für diejenigen

Berheiligren , welchen bieder ' ine Lersannnnß zur Last

fällt , Geldstrafe dis zn 50 fl. und nach Umständen Ge-

fängnißstrafe bis zn 14 Tagen em Wer die verbotene

stückweise Veräußerung von Gutskomplere » geiveibsmaßig
betreibt , deßfleiLen . Wer solchen Unternehmungen als

Zwischenhändler oder in iraend einer ankern We se ge¬

werbsmäßig Vorschub leistet , soll mit Gcfangniß b s zu

drei Monaten und mtt Geldbuße bis zu 500 st. bestraft

werden . Zur Erkennung der vorstehenden Strafen sind

die Polizeibehörden zuständig . Von den Geldstrafen er¬

hält der Anbringer den dritte » Theil und das Weitere

fallt in die Armenkasse der Gemeinde der gelegenen Sache.

Art . 13 . Die amtlichen Personen , weiche in einer oder

der andern Richtung gegen die gegebenen Vorschriften
sich Versäumn sse zu Schulten gebracht haben , trifft,

wen » nicht die Uebertiktting unter die Best .mmungen des

Strafgesetzbuchs fällt , Ordnungsstrafe von 5 - 50 (nach

dem Anträge der Kommission : Ordnungsstrafe bis 50)

Gulden wird angenommen . Art . 14 . Das gegenwär¬

tige Gesetz tritt Mit dem Tage seiner Verkündigung (nach

den Antrag der Kommission : zehn Tage vor dem Datum

des gegenwärtige » Regierungsblattes an gerechnet) in

Wirksamkeit , so daß die Bestimmungen desselben auf alle

nach diesem Zciipunkre zum Abschluß kommenden Ver¬

träge , welche Grundstücke zum Gegenstand haben , anzu-
wendeu sind.

Die Befestigung  deS SchwarzwaldeSgibt derAllg.

Zig Anlaß einen hierauf bezügl -chen Aufsatz aus dem Juli-

Heft der deutschen Vierteljahrsschrift mit Bemerkungen be-

gletter im Auszüge Mitzulheilen . Dari » wirb die Ver¬

vollständigung von Rastatt durch ein befestigtes Lager

ruf der rechten Seite , die Anlegung kleiner Vesten an

den Defileen deS Schwarzwaldks und zur Abrundung

Freiburg , Waldshut , Villingen und Freudenstadt empfoh¬

len und besprochen und zulezt als Schlußstein eine Be¬

festigung von Lonaueschingen oder Stockach für noth»

wendig erklärt
Tübingen,  den 10 . April . Das von Jahr zu

Jahr immer kleiner werdende Häuflein der Veteranen

folgte heute dem Sarge einer Frau , um ihr das Ehren-

geleite zum Grabe ru geben. Es war dies; die Gattin

des vor einigen Jahren verstorbenen Lieutenants Jenter>

welche gemeinschaftlich mit ihm den denkwürdigen Feld¬

zug nach Rußland  mitmachke und dort durch ihre

Unerschrockenheit unk Ausdauer ihren Mann rettete , so

daß beite ivool behalicn w-eder im Baterlanke anlangken.

Sparer wurde ihm die Lpnsmc >ste>stelle am evangelischen

Siifi übertragen , welche er eine lange Reihe von Jah¬
ren bekleidete.

Urach , den 11. April . Am Ende der vorigen

Woche kam auf dem Wege von Mezmgen „ ich Eningen
schon wieder ein Rauvainall vor . Ein Mechamkus war

an ) der Straße von Mezmgen nach -- nrnge» ; der seinem

Emttitt in den Wald hörte er einen Pfiiff , gerade wie

der früher ermorvele Echustersjunge von Remlingen,

und bald gesellte sich ein Mann zu ihm, ber ihn beglei¬

tete, weil er den nämlichen Weg zu machen vorgad.

Der Mcchaiiikas gieng unvorsichtiger Weise voraus uno

erhielt auf einmal einen Schlag über die Achsel , de

den Kopf hätte treffen sollen , wurde dann zu Boden

geworfen und gewürgt , indem noch em zweiter Bursche

dazu kam. Der Mechan kus machte sich eben etwas los,

als aus der Entfernung das Knallen von Peilschenhie»



,:--i

den sich hören ließ, worauf die Kerle davon liefen und
der Angegriffene « rr gerettet . Die Stadt Mezingen
soll , was gewiß sehr wcckmäßig ist , einen Preis aus.
setzen wollen für solche, di im lande sink, sichere Be¬
weise gegen die in tcr Umgegend sich herunilreibenben
Bursche aufzudringen.

Tages Wenigkeiten.
Hut ab ! Lcr Großberzoz von Oldenburg hat

sich an seine Herren College », die deutschen Fürsten , ge.
wendet und sie ausgefordcrk , m,t aller Energie dahin zu
wirken , daß die dänische Regierung abstehe , die armen
g. vlsteiner zu tyrannisiren.

Aus Mannheim wird als Kuriosum mitgethcilt,
daß ein dortiger israelitischer HandlungökommiS , der 12
badische 35 fl.- Lovse besaß , vor der leztcn Ziehung I I
verkauft und mit dem 12 . den Haupttreffer von 40,000 fl.
gewonnen habe. (Ziehungslisten liegen bei (K. Zaiser .)

München , den 1. April . Zwei Verunglückungen,
durch welche mehrere achibare Bürgerfamilien unserer
Stadt in tiefste Trauer versezt wurden , erregen die in-
nigste Theilnahme . Vorgestern wurde nämlich der ehe¬
malige Buchhändler Leinner , ein hochgeachteter Greis,
und gestern die jugendliche Gattin des Kaufmanns Prandl
tvdt auS der Isar gezogen. In oder durch welche Weise ! Tisch und ' berührt ' mit seinen kleinen Fingern die desdie Unglücklichen ln tue Fluthen geriethen , ist noch sticht Nachbars so , daß der kleine Finger der rechten Hand

, m e cr « k - ^ auf vem kleinen Finger der linken Hand ves NachbarsMünchen , den 11 . April . Professor Lieb . g, der zur rechien « eite ravt . Bald empfingen die Tbeilneb-am vorigen Samstag wieder vor einem Kreise allerhöch - inenden Strömungen in den Armen und bald daraufster und boder Personen erperimentlrte , kam dabe, in sczt sich der Tisch van selbst in Bewegung Erst sänatden unangenehmen Fall , daß in Folge einer dem Assi- die Platte ves Tis -tzes an , sich langsam hin und her , ustenten zur Last fallenden Verwechslung eine Flasche zer. neigen , auf und ad ; bann beginnt der Tisch sich selbstsprang und dadurch außer ihm selbst noch fünf Personen zu rucken und um sich jelbst zu drehen und zulert so raschverlest wurden , darunter Ihre Majestät die Königin als gelle es ein Wettrennen . So mehrere Minuten lana-Therese und Prinz Luitpold . Die Verletzungen hatten ssobald die Kette aber unterbrochen wird hört die Dew^
glücklicherweise keine bedeutenden Folgen . !gung auf . Die Angst». Allg. Zeitung enchalt einen aus-Man wird leicht berühmt , wenn man mit Königen fübrltchen Bericht ces bekannten Dr Karl Anbree und
zu thun hat . Das tst auch der doppelten Kreide ,vir werden die iutereffanlr Erscheinung , d,e ,n Amerikades blauen Hiischwirths in Görlitz begegnet . Die Köm - ' und Europa vtcl Aussehen macht , nächstens «aber mit.
gin von Bayern logirte voriges Jahr bei dein Hirsch- !theilen . ^wwth , gerade l -/, Tag und obgleich sie ein sehr kleines ! Ueber diesen Gegenstand wird auch aus Stutk.Gefolge hakte, vcrior ihre Schatzung nicht bei dem W .rtbe ; gart  berichtet : Nicht wenig Aufsehen erregt geqcnwär,denn die Rechnung betrug 273Thaler »uv zum Beweis , tig auch hier das in öffentlichen Blattern schon mehrfach
wie gewissenhaft gerechnet war , noch 2 Sildergroschc, ^ besprochene Tischrücken, wobei mehrere Personen Herren

währen läßt , davon kann jezt die preußische Regierung
in Kölin ein Lied singen. Der Bauer Z -emke zu Klein-
Schwirsen war zu den Baptisten übergetreten und hielt
mit 10 — 12 Gesinnungsgenossen religiöse Versammlun¬
gen. Bald darauf schloß sich ihm ein Schneider an , der
vorgav , durch Beten und Prügeln die Teufel auszutrci»
ben. Daö Lezlere scheint fleißig erercirt worden zu seyn,
denn einen Bruder des Schneiders trug man halb todt
Mit Siricmen bedeckt aus dem Hause. Als man nun
doch im Hause nachsah , fand man auch einen Mann,
der bereits 3 —4 Tage lang den Geist aufqegeben hatte
und den d>« Schwärmer aus dieselbe Weise umgebracht
hatten . Dcßpalb zur Rede gestellt, meinten sie, das habe
gar nichis auf sich, der Teufel sey glücklich fort , aber
auf ihr Beten werde der gute Geist w.eecrlehren und
den Tobten lebendig machen.

In Bremen ist das Tischrücken an der Tages¬
ordnung , nicht bas fröhliche Tischrücken in der jungen
Winhschafl bei Wem und Spiel , sondern em viel gespen¬
stischeres , aus Amerika emgefühnes . Vom Cigarren-
macher bis zum schiffdesitzenden Kaufberrn und regieren¬
den Senator macht Ales Versuche mit dein Tischrücken.
Nämlich so : Eine Anzahl Perioncn , am besten Herren
und Damen , bilden um einen Tisch eine lebendige Kette.
Zeder Einzelne leg« seine beiden Hände lose auf den

und 6 Pfennige . Die Königin zahlte und reffte ab, aber
die Po izei börte vn der schnell berühmt gewordenen
Zeche und ersuchte den Wirch , mtt 171 Thalcr der Ar¬
men zu gedenken. Der Hirschwirth that obne Wider¬
rede und bat nur tcm Aufhebens von seiner Wohlthat
zu machen ; denn es fiel ihm sein College in Frankreich
ein . Vor dessen Wirtbshaus hielt her König und ver.
zehrte drei barte Eier . Waren nun die Eier dort raroder die Könige , kurz jedes Ei koste,e 1000 Franks.
Der König zog die Augenbraunen , zahlte und ließ das
Haus abbrechen, als ob cs in der Zeche eingerechnci wäre.

Wie höchst traurige Folgen es haben kann , wenn
sich die Siaaisbchsslde so gar nichts um religiöse Sek¬
ten kümmert und sie in ihren Winkelversammlungen ge-

und Damen , eine Kette bilden , indem sie ( ohne Berüh¬
rung der Kle ber oder sonstiger Theile des Körpers und
des zu bewegende» TischeS) die kleinen Finger aufeinan»
derlegen und damit den zu bewegende» Tisch lose berüh¬
ren . Nach kurzer Frist empfinden die Becheiligten eigen-
thümltche elektrische Strömungen durch ihren Körper,
den ein gemeinschaftliches Fluidum durchzieht . Aus ein»
mal — oft schon „ ach einer Viertelstunde , oft aber auch
erst nach anderthalb Gtunken — je nach der physischen
Konstitution der Ketheiligten , bewegt er sich, nämlich der
Tisch, so rasch und zugleich ni Kreisen sich drehend , daß
tie 'Kette kaum folge» kann . Ohne zu untersuchen , wel¬
cher Art diese entwickelte Kraft ist, theilen wir blos mit,
daß die Sache keine Myst fikaiion , vielmehr von den
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achtbarsten Personen bestätigt ist. Auch hier wurde die«
ser Tage in einem angesehenen Hause von einer Gesell¬
schaft von Herren und Damen das Experiment angestellt
und stehe da — schon nach einer Viertelstunde gelang
es . Eme der dabei belhciligten Damen ist jedoch der¬
malen noch so angegriffen davon , daß sie versichert » in
ihrem Leben nicht mehr ein zweites Experiment dieser
Art mitmachen zu wollen . Die Hauptsache ist , daß die
kleinen Finger der Nachbarn sich einander stark beruh-
ren und die Personen vermeiden den Tisch mir den Füßen
oder die Nachbarn mir den Kleidern zu berühren Bei
Tischen mit einem Fuße erfolgt die Bewegung am schnell¬
sten , dock auch bei Tischen mit mehreren Fußen , und
nicht die Platte sondern der ganze Tisch setzt sich m
Bewegung.

In Kopenhagen  macht ein Ereigniß , das einen
unerklärlichen Zusammenhang mit der Geisterwelt zu
bekunden scheinr, viel Aufsehen. Die Frau eines ange¬
sehenen Bürgers war gistorben , und mit Beobachtung
aller gesetzlichen Vorschriften begraben worden . In der
Nacht der Beerdigung erschien sie ihrem Manne und
Machte ihm Vorwürfe , daß er sie lebendig begraben ließ.
Der Mann hielt diese Erscheinung um so mehr für einen
Traum , da lie Verstorbene immer große Furcht vor die
ser gräßlichen Todesart geäußert habe . Auffallend war
es ihm jedoch , als sich die Erscheinung i» der zweiten
Nacht wiederholte ; und als dieß i» der dritten Nacht
abermals geschah, da ließ es ihm keine Ruhe mehr , und
aut sein Ansuchen wurde das Grab geöffnet. Man fand
die Leiche furchtbar zeikratzt , auf der Beite liegend, und
konnte daher nicht daran zweifeln , daß die Unglückliche
wirklich lebendig begraben wurde.

Die Dänen sind bissige Feinde , sie schnappen noch
nach dem Gegner , den sie I, cht erreichen können. Ivren
Haß gegen den König von Preußen , der seine Garden
nach Schleswig  geschickt hatte , sollen die Thaler ein»
gellen, die dessen Bild tragen . Die Schleswiger sollen
keine harten preußischen Thaler führen , weil das Bild
darauf wühlerisch sey. Die rildlosen Papierscheine gel¬
ten . Vor hartem Gelbe pflegt sonst der Haß zu weichen.

In der Stadt Treptow  rar unter den Frauen
und ihr n Töchtern großes Herzeleid . Die schönen Uh-
lanen , dte seit vielen Jahren dort lagen , mußten abmar«
schiren. Zum Trost rückten durch das andere Thor Dra¬
goner ein . Es sind aber viele Thränen geflossen , biS
das andere Thor geöffnet ward.

Petersburger Blätter enthalten ein Schreiben deS
Titularraths Jakowlew an den Kaiser , worin derselbe
bittet , eine Million Sildcrrudel zur beliebigen Verwen¬
dung des Kaisers zum Besten des Vaterlandes verwen¬
den zu dürfen ; sodann die Antwort des Kaisers , worin
derselbe seine Anerkennung für dieses patriotische Opfer
ausdrückt und den Geber zum Kammerherrn am kaiscr-
lichen Hofe mit dem Range eines Collcgienraths , so wn
zum Ritter deS heisigen Äpostclgleicten Fürsten Wlati
mir 3 . Klasse ernennt . Sodann wird durch kaiserlicher
UkaS an das Znvalikenkcmite befohlen , die vom Colle
lienrath Jakowlew dargedrachte E umme dem Invaliden
kapital cinzuverle den.

Wien,  den 2 . April . Ein dem Kaufmannsstande
angehöriger Tyroler hat den Entschluß gefaßt , zum Danke
für die Rettung des Kaisers eine Wallfahrtsreise nach
Jerusalem anzutrelen . Diejenigen , welche gesonnen sind,
dieser Pilgerfahrt sich anzuschließen , können das Nähere
in der Kanzlei des Severinusvereins erfahren . Die Reise
geht über Konstantinopel , Brust ' ., , Smyrna , Jaffa nach
Jerusalem und den übrigen heiligen Orten , dann zurück
über Egypten , Griechenland und Malta.

Die Gemeinde Sälen stein  im Kanton Thurgau,
deren Bürger bekanntlich Louis Napoleon ist ( und eS
gab eine Zeit , wo ihm dieses Bürgerrecht sehr zu statten
kam !) hat ihre mit der Zuschickung deS Heiralhskonsen-
ses freilich in ganz gehöriger , gesetzlicher Form begon¬
nene Naivetät gegen den kaiserlichen Mitbürger sortge-
sezr. Man erzählt , daß derselbe dort öffentlich von der
Kanzel als verlobt mit Jungftau Eugeme Montijo aus
Epanren , und mit dem üblichen Zusatze : Wer etwas
Gegründetes dagegen einzuwenden hat,  melke sich bei
Zeiten , proklamier worden sey Und warum auch nicht?
Das Gesetz ist für Alle gleich , oder lollie es doch seyn.
Nicht Alles , waS lächerlich lautet , ist auch lächerlich.

Paris,  7 . pril . Es ist jezt definitiv festgestellf,
daß das prachtvolle Grabmal deS verstorbenen Kaisers,
woran sieben Jahre lang unnnlerbrobeii gearbeitet wuree,
am 8 . Mai feierlichst einzewnht wird . Alle Armeekorps
haben bereits die Weisung erhalten , Deputationen zu
dieser Festlichkeit avzusenden . Hr Thiebouk , Bischof Von

. Montpellier , wirk die Gedächlmßrede halten,
j N rpoteon sorgt „ och für die treuen O euer seines

Onkels . Die Gemahlin des Narschalls Ney,  des
i Bravsten der Brave », wie ihn sein Kaiser nanmc , soll
l den Gehalt ihre » Mannes vom Tage semeS Todes an
i oder wie vcr sparsam re StaatSratb will , wenigstens
i 300,000 Franks als Nationalgeschenk erhalten.

Man hat vorgestern in Rouen  ein furchtbares Ver»
^brechen entdeckt. Es wurde nämlich aus der Seine ein
' Leinwanvpack berausgezogen , in dem sich eine Frau von

ungefähr 30 Jahren befand . Der Leichnam harte die
Füße zurückgekrümmt und mit Stricken fcstgebunden, auch
die Arme waren an den Leib geschnürt. Die Leiche wurde
auSgesezt uns die Aerzte bestätigten , daß sie keine Wunre
an demselben entdeckten, was schließen läßt , daß die Un¬
glückliche lebendig in den Sack genäht uno in die Seme
gestürzt wurde . Man fand an ihrem Finger einen Trau¬
ring und goldene Ohrgehänge . Die Aerzte bestätigten,
daß die Lerche zwei Monate «m Wasser gelegen bat.

London,  ren 8 . April . Gestern um 10 Minuten
nach 1 Uhr wurde die Königin glücklich von einem Pnn ^
zen entbunden . — Oie Königin hat jezt 8 Künder , 4
Prinzen und 4 Prinzessinnen ; das älteste , die Prinzessin
Vic-ona Adelaide , ist 120 , Jabre alt , der älteste Prinz
zvon Wales ) etwas über 11 Jadre.

Die Z hl ter jezt in Amerika  angesiedelten Deut¬
schen wird von einem dortigen Blatte auf 5,000,000

> angegeben . N wmt man die Gesammtbevöck'erulig zu
123 .000,000 an . so repräsentier « die Deutschen schon mehr

- ! als den fünften Thcil derselben.



L i eb els berg,
Oderamis Caliv-

Afeire - Verkauf
Die Gemeinde dahier verkauft i»

dem Geme ndewald 6000 Stücke dir
kene Re sstangen

am 20 April 1853,
Vormittags 8 Uhr,

.̂ 7 die Zusammenkunft ist auf
dem Rathhaus dahier , und
von da auS wird in den

Wald gegangen , wo die Reifstangen
sortenw °ls aufgezählt sind , von 18
bis 8 Schuh lang , welche an dem
Weg liegen, um baare Bezahlung.

Den 8 . April 1853.
Waldmeister Buhler.

Ilntersettingen,
Oderam 'S Herrenberg.

Lang , Säg - und Bauholz
Verkauf

Die diesige Gemeinde verkauft aus
ihrem Geme ndewalb kurze Mark

80 Stämme schönes Bauholz , das
sich beivnders zum Flößen und
Sägen e-gnen würbe,

unter den längst bekannte» Bedingun¬
gen, und wollen sich Liebhaber am

Montag dem 18. April,
Mittags 1 Uhr,

im Walke selbst emfinden.
Den 9. April 1853.

Aus <uftraq:
_ Waldmeister Wolfer.

Sulz Dorf,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Hund
Dem Unterzeichneten ist ein gelb

.gestromter Hauöhunv mir
eiserner Kette um den Hals

zugelaufen , welchen der
Etgcniyumer gegen die Unkosten ab-
hvlen wolle.

Kronenwirth Proß.

Oeschelbronn,
Oberamts Herrcnberg

A ukttvu
Den 20 . April wird die Unterzeich.

nete eine
Morgens 8 Uhr

beginnende Auktion durch folgende
Rubriken adhalten:

ei» ziemliches Quantum Wiesenheu,
Kleeheu und Oehmd , ein großer

Vorraih Stroh von allen
Gattungen , 9 Scheffel Ha¬
ber ; fern :,-: eine zweispän-
nige gut erhal¬
tene Chaise , ein
Kastenschlitten,

ein kleiner Bauei »»Wag , n , e>»
Bernerwägele , ein bedecktes Kui-
derwägele , mir eisernem Gestell;
endlich : ein kupferner , 5 Jmi
haltender Kessel, en> Strohstuhl
noch gut erhalten , und verschie¬
dener Hausrath.

Pfarrers Schuh Wittwe.
S i m in e r s f el d

OberamiS Nagold.
Heu , Oehmd u» d Stroh feil.

Etwa 300 Cenlncr d̂ ru , ungefähr
100 Center Oehmd und
etwa 400 Bund Stroh

zu verkaufen,
den 12 . April 1853,

Philipp Wa idelich.

A l l e n st a i g.
u verkaufen
einspänniges Wägelchen , ei¬

nen Karreutru
chen, AuSfüllfaß-
oen und größere

Bierfässer , 9 Stücke Flecken
zur Bieikuhle und eine Backer-
mulde , Alles in gutem Zu-
h.lde ick billig zu verkaufen.

Lindcnwiilh Frey.

Nagold.
Bleiche - Empfehlttug

Für die langst berühmte Natur-
Bleiche in Hirschau

.übernehme ich dieses
Jahr Leinwand,

^Garn und Faden zur
2 e>orgung an , lind indem ich schnelle
Bedienung und schonende Behandlung,

^für weiches Garantie geleistet ist, zu»
sichern kann , sehe ich viele» Aufträgen
entgegen . Die Elle kostet nur 2 kr.

Che . Ludw . Binder,  Nadler.
N a g o H

5 »schlZeräthe und Fisehwafscr
zu verkaufen.

Wege » meiner kränklichen Umstände
!verkaufe ich me,» A scdwasser und al¬
les dazu gehörige Fischgerätd um billi¬
gen Preis . Musikus Wohlgemuth.

Nagold.
E m p fc  h l u n >; .

Eine guie Auewabl »euer , so wie
getragener Kleiber empfiehlt zu billi¬
gem Preis Immanuel Holzapfel,

' Schneider.

Nagold.
Lchrlings -^)csu 8b.

Ein sta,ker Bursche , der die Schinid-
Profession erlernen will , fin¬
det de, einem tüchtigen Me «-

_ »ster Aufnahme.
Näheres sagt G . Zaiser.

Nagold.
(^ ni'SttiilcV ist täglich frisch zu ha

bei, , bei wem, sagt G . Zalsei
Nagold . Liederkran ; .

Nächsie» Montag de» 18 . Apiil,
Abends halb 8 Uhr,
versammeln sich die,
Mitglieder des Lie
terkranzes hier im

Nößl «. Reichardt.

Frachtpreise. Brvd - Sk Kleifchpreise.

Frucht-
«aliunz.

Dtn ' el alt.
, »euer

K-rnen .
N gge« .
Genie
Hrder , alt.

, neuer
Mniilchuch!
Weizen .

nen
«Sachsen
LKifi»

Al 1- , fta, q,
den 6. April i853.

per » cheffel.

ft. kr. l ft. Ir. f ft. kr.l ft. kr.

1t 48

F r »u d enftad 1,
seu 9 . April ! 853,

per s .chcffet.

! ä bi n q «n,
den 8 . April 1852,

per Lchcffcl.

7 - 5 41 5 ,
1t !l3 36 : Z ZOi
!0 a« — - !

tz t8 8 36 8 32^ 8 48

6 12 5 15 4 40 ^ 6 —

IS
14 24 —

ft. kr.f ft. kr.tft. kr.! ft. kr. l >
7 40 6 17 4

t4 24 12 48 - — 13 30 — — iS

3 32 7 » 6 40 8 48 8 32

Ta Iw , 2 'l Allenftait, : 1 In Tübinq -n:
den 8 . Apiil ^ 52 , : I P .Kernenbr . l 2 kr. 4P ..Kernendr. 1Skr.

ser Lweffel . >Weck 7 3. 2 Q . t , I Weck 8 L 2 O . t,
kr..: ». kr. ch" kr. , ft7 krUZfbs-»Se,s« 9 .,
—. j— — — Rmofleiich . 7

8 8 — 5 32 5 — Kalb,leisch . 5

I Ochsen fteisch . S,
Rmvfteisch . . 7-
Ka bft-isch . . «,

g 32

5 36 48 6 -i 4 56 r 48 5 36 4 29

,2 - — , 2 43 12
t2 - — j— — 17 41 « — !—

— — — jjl6 — — — — 16 56 13 56 —

13 5 » 13 — E-chwft.adq-z. IO„ !>LchwD adge,. » .
,, nnadezez. 18»

In Talwi
4P ..Ker 'iendr I3kr.
Weck 6 3. 2 L t.
Occhsenfte.sch
Ruch eis» 8„
Kalbileisch .
»cvwft. -d,«z 10„

, unnbgez. 11„

»nnaogcz . 12
In Freudenftadt:

4P ..Kernende . 13ir
3 57 Weck 6 3. 3 Q . i „

Och -enfteiich . 8 „
Rinrffclsch . 7„
Kal - fteisn! . S
»chwft . abcic, . 10

» unadgez.12^
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